
Städte als Zentren der Pflanzenarten-Vielfalt
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Städte in Mitteleuropa repräsentieren nicht selten eine hohe Arten­
zahl der Gefäßpflanzen in der spontanen Vegetation.

Dabei handelt es sich keinesfalls ausschließlich um weitverbreitete 
Adventivarten. Zahlreiche Pflanzenarten der Roten Listen und oligo- 
hemerobe Arten sind in Städten und Ballungszentren vertreten, zah­
lenmäßig z.T. reicher als in der ländlichen und weniger von Men­
schen geformten Umgebung.

An Hand von empirischen Daten und ausgewählten Beispielen wird 
versucht, die Verteilung der Artenvielfalt in regionalen Skalen zu be­
schreiben und zu erklären.

Dabei werden zwei Gesichtspunkte herausgestellt. Zum einen stellen 
Ballungszentren für viele Artengruppen wanderungsbiologische Ver­
kehrsknotenpunkte dar. Zum anderen ist die standörtliche Vielfalt in 
aller Regel sehr groß.
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